
595/AB XXI.GP 
 
In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 612/J betreffend Folgen der 
internationalen Isolation für Präsentation und Export österreichischer Umwelttechnologie, 
welche die Abgeordneten Glawischnig, Freundinnen und Freunde am 6. April 2000 an mich 
richteten, stelle ich fest: 
 
Antwort zu den Punkten 1 und 6 der Anfrage: 
 
Im Arbeitsbereich der Fachsektion des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit ist die 
Stornierung des EU - USA Brokerage Event "ET3M" bekannt. Die Absage dieser 
Veranstaltung in Wien wurde unter anderem auch mit der in den USA (Denver) etwa zum 
gleichen Zeitpunkt vorgesehenen thematisch sehr ähnlich gehaltenen Veranstaltung 
begründet. Österreichische Unternehmen können natürlich an der Veranstaltung in Denver 
teilnehmen. Derzeit wird die Frage der Abgeltung der in Vorbereitung für die Veranstaltung 
erbrachten Leistungen geprüft.
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Antwort zu Punkt 2 der Anfrage: 
 
Eine Quantifizierung des für die österreichische Umwelttechnikindustrie allenfalls 
entstehenden möglichen Schadens ist nicht möglich. 
 
Antwort zu Punkt 3 der Anfrage: 
 
Dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit liegen keine Informationen hinsichtlich 
Stornierungen von wirtschaftlichen Aufträgen im Bereich Umwelttechnologie vor. Anläßlich 
der Präsentation der neuesten Daten und Fakten zum "Zukunftsmarkt Umwelttechnologien“ 
am 14. März 2000, an der 60 Unternehmen teilgenommen haben, sind keinerlei Klagen 
geäußert worden. 
 
Antwort zu Punkt 4 der Anfrage: 
 
Die Beilage 1 enthält eine Aufstellung der internationalen Messen im Umwelttechnikbereich, 
an denen im Jahr 2000 eine Beteiligung österreichischer Unternehmen vorgesehen ist. Die 
Aufstellung zeigt deutlich, dass kein Rückgang der Teilnahme heimischer Unternehmen 
erwartet wird und dass österreichische Unternehmen sich im Jahre 2000 an vielen 
einschlägigen Messen beteiligen werden. 
 
Antwort zu Punkt 5 der Anfrage: 
 
Die Beilage 2 enthält eine Liste der einschlägigen Tagungen, an denen Vertreter der 
Fachsektion des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit 1999 und 2000 teilgenommen 
haben bzw. teilnehmen werden. Aus Gründen der Sparsamkeit konnte nur eine sehr begrenzte 
Anzahl von Messen und Fachtagungen besucht werden, vor allem Tagungen im Ausland 
bzw. Tagungen, bei denen hohe Teilnahmegebühren verlangt wurden, mussten eingeschränkt 
werden.
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Teilnahme von Vertretern des BMWA an internationalen Messen und Fachtagungen 
im Bereich Umwelttechnologien 
 
1999 - April 2000 
20. Jänner 1999, Graz 
Ökoplus Aufbau und Umsetzung von Umweltmanagementsystemen 
 
22. - 26. August 1999, Graz 
IAHR - Kongress, Hydraulic Engineering for Sustainable Water 
Bei dieser Messe war auch ein Informationsstand des BMWA, auf dem auch die 
Nominierungen und Preisträger des Wasserpreises „Neptun“ präsentiert wurden. 
 
16. - 18. September 1999, Altenberg, Steiermark 
3. Altenberger Wasserforum 
Bei dieser Messe war auch ein Informationsstand des BMWA, auf dem auch die 
Nominierungen und Preisträger des Wasserpreises "Neptun" präsentiert wurden. 
 
12. - 15. Oktober 1999, Klagenfurt 
Faktor 4+, Kongress „Die neue Beschaffung - Erfolg durch Effizienz“ 
 
10. - 11. November1999, Graz 
ARGE Müllvermeidung; Teilnahme am Expertenteam zum Abschluss des EU - Adapt - 
Projektes ÖKOPLUS 
 
16. - 22. März 2000, Den Haag, NL 
Kongress 2. internationales Wasserforum 
 
29. - 31. März 2000, Wien 
Kongress „WATER - Wasser als strategische Ressource für dieses Jahrtausend“ - Thema: 
„Privatisierung von Wasserinfrastrukturen in den Staaten Mittel - und Osteuropas, den Neuen 
Unabhängigen Staaten und dem Baltikum“. 
 
Der verstärkte Ausbau der Wasserinfrastruktur ist von entscheidender Bedeutung für die 
Versorgung der Menschen mit Trinkwasser der Staaten MOE, NUS und Baltikan. Viele
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österreichische Unternehmen und auch Kommunen erkennen die Möglichkeiten, durch den 
Export von "Betreiber - Know - how“ bzw. durch das Anbieten von Dienstleistung aus einer 
Hand (von der Wassertechnik, Finanzierung bis hin zum Betreiben derartiger Anlagen) zu 
diesen Markt zu durchdringen. Der Kongress hat interessierte Kreise die Möglichkeit zur 
Kontaktaufnahme und zum Informationsaustausch geboten. 
 
Der Inhalt wurde von der Stadt Wien, der „Internationalen Arbeitsgemeinschaft für die 
Wasserversorgung im Donauraum (IAWD)“, vom Exportcluster „Austrian Water“, von der 
Expertenplattform für Zentral - und Osteuropa "Group 27" und vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit festgelegt. Als Veranstalter fungierte die Wiener Messen und Congress 
GmbH. An drei Tagen referierten internationale (EIB, EBRD, IFC, Weltbank ...) und 
nationale (Wifo, VA - Tech, WABAG, OeKB, Bank Austria, FGG ...) Experten zum Thema 
„Exportoffensive Zentral - und Osteuropa im Wasserinfrastrukturbereich“. 
 
Mehr als 250 Kongressteilnehmer - davon fast die Hälfte aus Zentral - und Osteuropa - 
unterstrichen die Aktualität dieses Themas. 
 
Gleichzeitig fand auch eine internationale Partnerbörse für Wassertechnologien statt. Mehr 
als 100 Unternehmen und Institutionen aus 19 Ländern absolvierten 500 bilaterale 
Gespräche. 
 
Internationale Messen und Fachtagungen im Bereich Umwelttechnologie, an denen die 
Teilnahme von Vertretern des BMWA im Jahr 2000 in Aussicht genommen wird 
 
30. Mai - 2. Juni 2000, Moskau/Russland 
ECWATECH - 2000 (in Kooperation mit der Wiener Messe AG) 
 
26. - 29. September 2000, Amsterdam/Niederlande 
Aqua Tech 2000 
 
23. - 27. Oktober 2000, Berlin/Deutschland 
Wasser Berlin 
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